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Kellerbrand in Bliesen: Feuerwehr rettet
ohne Verletzte!

Am 15.06.2025 rückte die Feuerwehr Bliesen wegen eines
Küchenbrandes in einer Kellerwohnung aus. Ursache:

angebranntes Essen.

Ottweiler, Deutschland - Am 15. Juni 2025 wurde die
Feuerwehr Bliesen zu einem Einsatz in eine Kellerwohnung
gerufen, nachdem ein Rauchwarnmelder ausgelöst hatte. Erste
Einsatzkräfte bemerkten sofort den Brandgeruch und begannen,
die Eingangstür zu öffnen, um zur Personensuche und
Brandbekämpfung vorzudringen. Die Einsatzkräfte durchsuchten
die Wohnung unter Atemschutz, konnten jedoch keine Personen
antreffen. Der Brandherd befand sich in der Küche, wo
angebranntes Essen die Ursache für die Rauchentwicklung war.
Glücklicherweise gab es keine Verletzten.

Um die Wohnung schnell von Rauch zu befreien, setzten die
Feuerwehrleute einen Hochdrucklüfter ein. Der gesamte Einsatz



dauerte rund eine Stunde und wurde von mehreren Einheiten
unterstützt, darunter die Löschbezirke Bliesen, Winterbach,
Kernstadt, Mittleres Ostertal (ELW), der Rettungsdienst, das DRK
OV St. Wendel sowie die Polizei. Dieser Vorfall verdeutlicht die
Wichtigkeit von funktionierenden Rauchwarnmeldern und von
schnell eingreifenden Rettungskräften, um potenzielle Gefahren
rechtzeitig zu erkennen und zu bekämpfen.Saarbrücker
Zeitung berichtet, dass …

Hintergrundinformation zu Fehlalarmen

Der Vorfall in Bliesen wirft auch ein Licht auf die rechtlichen
Aspekte von Brandmeldungen, insbesondere wenn sie durch
angebranntes Essen ausgelöst werden. Ein ähnlicher Fall
ereignete sich in einem Seniorenzentrum in Bad Kreuznach. Dort
wurde die Feuerwehr ebenfalls wegen eines Fehlalarms
alarmiert, weil ein Brandmelder aufgrund von Rauchentwicklung
auslöste. Die Betreiberin erhielt für die Einsätze hohe Kosten in
Rechnung, was zu einem langwierigen Rechtsstreit führte. Das
Verwaltungsgericht Koblenz entschied schließlich, dass die
Kostenbescheide für rechtswidrig erklärt wurden, da kein
Fehlalarm vorlag und die Feuerwehr zu Recht
eingreift.Feuerwehr-UB erläutert, dass …

Dieser Fall hebt hervor, dass es wichtig ist, zwischen
notwendigen Einsätzen und Fehlalarmen zu unterscheiden. Die
gerichtlich durchgesetzte Entscheidung zeigt, dass die Kosten
für Einsätze, die in echten Gefahrensituationen stattfinden, nicht
pauschalisiert werden können. Das Kostendeckungsprinzip
erfordert, dass die Gebühren den tatsächlichen Aufwendungen
Rechnung tragen.

Insgesamt demonstriert der Einsatz in Bliesen die
unverzichtbare Rolle der Feuerwehr ebenso wie die
Herausforderungen, die durch Fehlalarme entstehen,
insbesondere in Bezug auf rechtliche und finanzielle Aspekte.
Solche Vorfälle sind nicht nur eine Frage der Sicherheit, sondern
werfen auch Fragen zu den damit verbundenen Kosten auf. Es
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bleibt zu hoffen, dass durch eine Sensibilisierung der
Öffentlichkeit diese Probleme in Zukunft minimiert werden
können.
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